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Edward Hicks, Peacable Kingdom, 1834 

M05 Arbeitsblatt „Warum engagieren Christen sich in der Welt?“ 
 
Lies die folgenden biblischen Passagen. Schreibe unter jede Passage eine knappe Zusammenfassung in 
einem Satz. Überlege dann und notiere auf einem Extra-Blatt, warum diese Texte viele Christen dazu motivie-
ren, sich für andere Menschen und für Gerechtigkeit einzusetzen.  
 
Verse aus der Gebots-Sammlung im 3. Buch Mose, Kapitel 19: 
Wenn du dein Land aberntest, sollst du nicht alles bis an die Ecken deines Feldes abschneiden, auch nicht 
Nachlese halten. Auch sollst du in deinem Weinberg nicht Nachlese halten noch die abgefallenen Beeren 
auflesen, sondern dem Armen und Fremdling sollst du es lassen; ich bin der HERR, euer Gott. Ihr sollt nicht 
stehlen noch lügen noch betrügerisch handeln einer mit dem andern. Ihr sollt nicht falsch schwören bei mei-
nem Namen und den Namen eures Gottes nicht entheiligen; ich bin der HERR. Du sollst deinen Nächsten 
nicht bedrücken noch berauben. Es soll des Tagelöhners Lohn nicht bei dir bleiben bis zum Morgen. Du sollst 
dem Tauben nicht fluchen und sollst vor den Blinden kein Hindernis legen, denn du sollst dich vor deinem Gott 
fürchten; ich bin der HERR. Du sollst nicht unrecht handeln im Gericht: Du sollst den Geringen nicht vorzie-
hen, aber auch den Großen nicht begünstigen, sondern du sollst deinen Nächsten recht richten. [...] 
Wenn ein Fremdling bei euch wohnt in eurem Lande, den sollt ihr nicht bedrücken. Er soll bei euch wohnen 
wie ein Einheimischer unter euch, und du sollst ihn lieben wie dich selbst; denn ihr seid auch Fremdlinge ge-
wesen in Ägyptenland. Ich bin der HERR, euer Gott. 
Ihr sollt nicht unrecht handeln im Gericht, mit der Elle, mit Gewicht, mit Maß. Rechte Waage, rechtes Gewicht, 
rechter Scheffel und rechtes Maß sollen bei euch sein; ich bin der HERR, euer Gott, der euch aus Ägypten-
land geführt hat, dass ihr alle meine Satzungen und alle meine Rechte haltet und tut; ich bin der HERR. 
 
Zusammenfassung: 
 
 
 
 
Die Vision vom Messias, der das Reich Gottes bringen wird – Buch des Propheten Jesaja, Kapitel 11: 
Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamm Isais und ein Zweig aus seiner Wurzel Frucht bringen. Auf 
ihm wird ruhen der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und 
der Stärke, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN. Und Wohlgefallen wird er haben an der 
Furcht des HERRN. Er wird nicht richten nach dem, was seine Augen sehen, noch Urteil sprechen nach dem, 
was seine Ohren hören, sondern wird 
mit Gerechtigkeit richten die Armen und 
rechtes Urteil sprechen den Elenden im 
Lande[...].  
Da werden die Wölfe bei den Lämmern 
wohnen und die Panther bei den Bö-
cken lagern. Ein kleiner Knabe wird 
Kälber und junge Löwen und Mastvieh 
miteinander treiben. Kühe und Bären 
werden zusammen weiden, dass ihre 
Jungen beieinanderliegen, und Löwen 
werden Stroh fressen wie die Rinder. 
Und ein Säugling wird spielen am Loch 
der Otter, und ein entwöhntes Kind wird 
seine Hand stecken in die Höhle der  
Natter.  
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Gedenkbriefmarke von 1967  

 
Zusammenfassung: 
 
 
 
 
Jesus sendet die Jünger aus – Lukas-Evangelium, Kapitel 9 
Er rief aber die Zwölf zusammen und gab ihnen Gewalt und Macht über alle bösen Geister und dass sie 
Krankheiten heilen konnten und sandte sie aus, zu predigen das Reich Gottes und die Kranken zu heilen. 
Und er sprach zu ihnen: Ihr sollt nichts mit auf den Weg nehmen, weder Stab noch Tasche noch Brot noch 
Geld; es soll auch einer nicht zwei Hemden haben. Und wenn ihr in ein Haus geht, dann bleibt dort, bis ihr 
weiterzieht. Und wenn sie euch nicht aufnehmen, dann geht fort aus dieser Stadt und schüttelt den Staub von 
euren Füßen zu einem Zeugnis gegen sie. Und sie gingen hinaus und zogen von Dorf zu Dorf, predigten das 
Evangelium und machten gesund an allen Orten. 
 
Zusammenfassung: 
 
 
 
 
Empfehlungen des Apostels Paulus für das Leben der Christen – Brief an die Römer, Kapitel 12 
Die Liebe sei ohne Falsch. Hasst das Böse, hängt dem Guten an. Die brüderliche Liebe untereinander sei 
herzlich. Einer komme dem andern mit Ehrerbietung zuvor. Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. Seid 
brennend im Geist. Dient dem Herrn. Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. 
Nehmt euch der Nöte der Heiligen an. Übt Gastfreundschaft. Segnet, die euch verfolgen; segnet, und flucht 
nicht. Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden. Seid eines Sinnes untereinander. Trachtet 
nicht nach hohen Dingen, sondern haltet euch herunter zu den geringen. Haltet euch nicht selbst für klug. 
Vergeltet niemandem Böses mit Bösem. Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann. Ist's möglich, soviel 
an euch liegt, so habt mit allen Menschen Frieden.  
 
Zusammenfassung: 
 
 
 
 
Bei deinen Überlegungen können dir die folgenden Sätze von Friedrich von 
Bodelschwingh dem Jüngeren und die Informationen über ihn helfen:  
 „Es ist nicht wahr, dass die Ewigkeitshoffnung die Christen zu Träumern 
und Fantasten macht. Im Gegenteil – je entschlossener wir auf die neue 
Welt warten, desto praktischer, nüchterner, schlichter wird sich unser Le-
ben hier gestalten. Nun bleibt keine Möglichkeit, unsere Zeit zu vertändeln 
und unsere Kraft zu zersplittern. Sowohl an die Arbeit wie an das Leiden, 
das uns aufgetragen ist – auch das ist heilige und nötige Arbeit –, setzen 
wir unsere gesammelte Energie.“1  
Friedrich von Bodelschwingh der Jüngere (1877-1946): Sein Vater gründete 
und er selbst leitete lange Zeit die „Bodelschwinghschen Anstalten“ in Biele-
feld, eine der größten Einrichtungen der Hilfe für behinderte und kranke 
Menschen im Bereich der evangelischen Kirchen.  

                                                        
1 Zitiert nach dem Evangelischen Gesangbuch für Württemberg, Stuttgart 1996, S. 329. 


